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Racine.
revetu de la qualité 
d’aumonier, et notre 
second nécrologe 
celle de Jean de 
Tibi villier s, pro­
bablement proche 
parens et au même 
tems religieux de 
ce monastere. Notre 
ancien necrologe ajoute 
en ce jour la mort de 
Guillaume, d’Ernaud, 
de Robert souprieur et 
d’Etienne, religieux de 
ce monastere.

Molinier.

318 Obierunt — Wil­
lelmus mon. B. D.; 
— Ernaldus mon. 
B. D.; Robertus 
subprior, mon. B. 
D.; — Stephanus 
mon. B. D.

Die Frage kann hier dahingestellt bleiben; es genügt der 
Nachweis, dass das zweite Nekrologium und das alte Kalen­
darium, mögen sie identisch sein oder nicht, erst den 
letzten Jhh. des Mittelalters angehören und dass Racine 
keine Quelle dieser Art aus früherer Zeit erwähnt hat1. 
Die erörterten zwei oder drei Texte sind offenbar seine 
Hauptquellen für Todestage gewesen; nur selten beruft er 
sich dafür auf andere Quellen nicht höheren Alters, wenn 
er über die Pflichten des Maitre des Charités bei Anni­
versarien dessen Akten (vgl. Molinier S. 306) einsieht 
(z. B. I, 197. II, 315), das Polyptichon des Klosters 
(‘notre ancien pouillé’) benutzt (I, 294, 298) oder die Re­
gister und das Nekrologium der Bruderschaft von St.-Denis 
(vgl. Molinier I, 2, S. 873ff.) ausschreibt (z. B. I, 216, 365, 
389. II, 17, 121, 156, 218, 349, 384, 401, 416) — alles Quellen, 
die keineswegs ins frühere Mittelalter zurückführen2.

1) Vereinzelt begegnen auch Hinweise auf ein Nekrologium des zu 
St. - Denis gehörigen Priorats Argenteuil (Molinier S. 343ff.), so beim 
17. Sept. und 18. Okt. (II, 219, 290; vgl. eb. S. 349f.); einmal (II, 223), 
beim 19. Sept., werden das ältere Nekrologium von St.-Denis (Molinier 
S. 326) und das von Argenteuil (eb. S. 349) als ‘nos anciens necrologes’ 
zusammengefasst, und beim 2. Nov. (II, 326) wird das letztere (eb. S. 350) 
— wohl durch ein Versehen — als ‘notre ancien nécrologe’ bezeichnet.
2) Für Abt Suger († 1151) beruft sich Racine (I, 55) auf die Nekrologien 
von Sainte - Geneviève und Notre-Dame de Paris (Molinier S. 489, 99), 
die dem 13. Jh. angehören. Abt Albert (29. Juli, II, 70) kennt er nicht nur 
aus ‘notre ancien nécrologe’ (Molinier S. 322), sondern auch aus dem 
damals schon gedruckten Nekrologium von Saint - Germain - des - Prés (eb.


